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Männer, lasset uns preisen die Frauen
an unserem Herd

Lasset uns einmal von unseren lieben Frauen
Die Coupons sämtlicher Sektoren zeigen,
LaFjt uns die Punkte, welche fehlen, schauen,
Dann lafjt uns fünf Minuten sinnend schweigen

Dann lafjt uns jeder in die Küche geh n
Zu seiner Frau, mit einem stillen Segen,
Um schlicht, und so als wäre nichts gescheh n,
Ihr einen Lorbeerkranz aufs Haupt zu legen

Bö

Es gibt noch Gemütlichkeit! leise nach bis zum Pulverturm dem Zug
entgegenstapfen, mitnehmen

Und tatsächlich es geschah! p- s-Passiert Samstag den 16. Januar 1943,
nachmittags 2 Uhr. Der Güterzug fährf
fahrplanmäßig um 2 Uhr von Appenzell
ab. Mit einer halben Minuter Verspätung

trifft Herr Direktor Z. samt
Mitarbeiterstab ein und winkf. Umsunsf, es
nützt nichts. Rasch ans Telephon. Nach
Gontenbad berichtet: Zug zurückkehren

und die Herren, die dann dem Ge-

| Wieder
Raclettes Die Frage
an fleisch- Wenn ich so meine Tages-Ration an

Kriegs-Nachrichfen gehört und gelesen
habe, dann muh ich mich oft fragen:
«Wann hat nun eigentlich wer wem wo
was?» stucl(
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